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— 
Abonnements⸗Preis: In Bredlau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Auſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 157. 


Die neue Münz⸗, Maaß und Gewichts⸗Ordnung. 

Nachdem der norddeutſche Bund für Maaße und Gewicht die dekadiſchen 
Principien adoptirte, dürfte es keinem Zweifel unterliegen, daß auch Süd⸗ 
deutſchland für die Zukunft dieſes Syſtem um ſo eher annehmen wird, als ja 
ſolches in Oeſterreich bei der Geldvaluta ſeit längerer Zeit bereits in Anwen⸗ 
dung kommt. 

Die anderen Culturſtaaten haben das Decimalſyſtem ſchon längſt für ihr 
Münz⸗ und Rechnungsweſen benützt, und ein allgemeiner Werthmeſſer, der ſeine 
Geltung über die ganze Erde und den Occan ausbreitet, wäre eine Errungen⸗ 
ſchaft, die ſich den übrigen großartigen volkswirthſchaftlichen Einrichtungen auf 
internationalem Gebiete würdig zur Seite ſtellen dürfte. 

Bis zum Anfange dieſes Jahrhunderts hatte jede größere Stadt ihre 
eigene Elle, jedes Land ihr eigenes Gewicht und jeder Bezirk ſeine eigenen 
Münzen. Zu welchen Ungeheuerlichkeiten ein ſolches Gemiſch führen mußte, 
wird Jedem, der mit Werthen ſich zu beſchäftigen hat, auf den erſten Blick 
in's Auge fallen, und das Studium unſerer, im Eingang erwähnten Disciplin 
wurde noch vor 230 Jahren als eine ſelbſtſtändige, für ſich abgeſchloſſene 
Wiſſenſchaft betrieben; dicke Compendien hierüber erſchienen, die in keinem 
größeren Geſchäftshauſe fehlten. 

Unſerer Zeit blieb es vorbehalten, eine radikale Reform auf dieſem Ge: 
biete vorzunehmen. und die Ehre, die Initiative hierzu ergriffen zu haben, 
gehört unbedingt der franzöſiſchen Regierung an. Sie leitet das Normalmaaß 
von den Dimenſtonen der Erde her und nennt den zehnmillionſten Theil des 
Quadranten des Erdmeridians Meter. Aus dieſem Längenmaaß hat man die 
Flächenmaaße, aus dieſen die Körpermaaße und wieder aus dieſen die Schwer⸗ 


maße beſtimmt und endlich die ſämmtlichen Eintheilungen der neuen Maaße, 


Gewichte und Münzen nach dem Deecimalſyſtem feſtgeſetzt, für die zehnfachen 

Verkleinerungen die lateiniſchen Vorſilben deci, centi, milli, für die zehnfachen 

Vergrößerungen die griechiſchen Vorſilben deka, hekto, kilo, myria angewandt: 
1 Decimeter — ½ Meter (0,) 


1 Centimeter = Yo „, (001) 
1 Millimeter = ½ͤo „ (0,001) 
Dagegen: 
1 Dekameter 10 Meter 


1 Hektometer —= 100 
1 Kilometer = 100 
1 Myriameter = 10,000 „ 


Das Wort „Meter! bedeutete, zwar nur im Griechiſchen ſoviel wie Maaß 
überhaupt, während es ſchon im Lateiniſchen und danach in den neueren Spra⸗ 
chen nur für Sylbenmaaß gebraucht zu werden pflegte; indeſſen iſt es, oder 
gehörte es zu einem Wortſtamme, der in den klaſſiſchen wie in den germani⸗ 
ſchen Sprachen dem allgemeinen Begriff des Meſſens zum Ausdruck dient. 
Wir werden uns deshalb keines Barbarismus ſchuldig machen, wenn wir dieſem 


„ 


Mittwoch, den 8. Jul 1868. 


Worte Bürgerrecht in unſerer Sprache ertheilen, wie denn z. B. die Worte: 
Staat, Procent, heute kein deutſches Ohr mehr befremden. 

Für Flächenmaaße gelten die Quadrate der Linearmaaße. Bei Feld⸗ oder 
Wegemaaßen iſt ein Quadrat⸗Decameter (Quadratmeter) unter dem Namen 
are (Morgen oder Acker) die Einheit. Die Körpermaaße ſind die Würfel der 
Linearmaaße. Für Brennholz hat der Kubikmeter den beſonderen Namen stere 
(½ Klafter). Die Einheit der Hohlmaaße iſt Liter (Maaß) d. i. ein Volumen 
gleich dem Würfel des Decimeter. Die Einheit des Gewichtes iſt der Gramm 
oder das Gewicht eines Kubik⸗Centimeter reines Waſſer im Zuſtande feiner 
größten Dichtigkeit d. i. bei einer Temperatur von +4- 4° Celſius. Das Kilo⸗ 
gramm (Zweipfund) iſt daher gleich dem Gewicht der Liter reinen Waſſers. 

Die ſyſtematiſchen Namen ſind im Verkehr in folgende umgewandelt 
worden: x 

Der Myriameter, 10,000 Meter, in Metermeile; der Decameter, 10 Meter, 
in Meterruthe. Are iſt die metriſche Quadratruthe. 100 Are = 100 HRuthen 
iſt der metriſche Morgen. Hectoliter der metriſche Malter; Deciftere = ½0 
Stere iſt das Bauholzmaaß. Kilogramm (kürzer Kilo) = 1000 Gramme, das 
metriſche Pfund, 100 Kilo S 1 metriſcher Centner, 1000 Kilo = Schiffstonne. 

In Norddeutſchland iſt das metriſche Syſtem von den wenigſten Seiten 
angefochten, dagegen von den Meiſten die] Nomenclatur bekämpft worden; 
aber auch hierfür konnte Niemand etwas Paſſenderes in Vorſchlag bringen 
und deshalb hat man ſich ſchließlich nicht allein für das Syſtem, ſondern auch 
über die oben aufgeführten Beuennungen im Allgemeinen geeinigt. 

Nun wird jetzt von einflußreicher Seite in Süddeutſchland und Oeſterreich 
die norddeutſche Einrichtung, der Namen wegen, einer ſicherlich nicht gerechten 
Kritik unterzogen, ohne daß man aber auch da im Stande wäre, etwas beſſeres 
an's Tageslicht zu fördern. Mit einer blos verneinenden Thätigkeit iſt es aber 
hier am wenigſten gethan, auch nicht damit, wenn man ſchreibt: „Das Volk 
werde ſich mit den Fremdnamen nicht befreunden können.“ 

Wir ſind der Meinung, das Volk hat ſchon ganz andere Neuerungen in 
ſich aufgenommen, und wenn von oben herab das metriſche Syſtem als das 
des Landes anerkannt iſt, ſo wird auch von unten aus gewiß dafür geſorgt 
werden, daß es in Fleiſch und Blut der Nation übergeht. Allerdings ſollten 
hierbei keine felhe Monſtroſitäten Platz greifen, wie fie das öſterreichiſche 
Münzgeſetz vom 24. Januar 1857 unter Anderem auch darin im Gefolge hatte, 
daß es die Goldkrone als deutſche Normalmünze ſchuf, — die aber an vielen 
öffentlichen Kaſſen nicht angenommen, an anderen nicht einmal gekannt wird. 

Ein Irrthum iſt es zu glauben, das Decimal-Syſtem ſei ſchwieriger auf⸗ 
zufaſſen und zu lehren als ein anderes. Jeder nur einigermaßen darin Ver⸗ 
traute weiß, daß man unſeren Schülern raſcher damit vom Flecke kommt, als 
mit den gewohnten Bruchrechnungen. Der Meter iſt ein natürliches Grund⸗ 
maß und mit dem metriſchen Syſtem wird ſich jeder Menſch, der zehn Finger 
an zwei Händen hat, gern befreunden. Suche deshalb auch Jeder, der die 
Kraft und Macht beſitzt, dafür zu wirken. 


Berlin, 7. Juli. Es iſt vielfach ſtreitig, ob es zu⸗ 
läſſig ſei, daß der Ausſteller eines an eigene Ordre ge verbindlich. 
ogenen Wechſels feine Regreßpflicht als Ausſteller über- 


gleichen beſeitigen könne. 


mehr ſich für die Bejahung der Frage ausgeſprochen Stempelkoſten beim freiwilligen Ankauf von Grund⸗ 
ſtücken, auf welche das Expropriationsrecht anzuwenden 
Die Grundſtücke, welche erwähnte Eiſen⸗ abend abfahrenden Dampfboote. 


und angenommen: „Der Ausſteller eines an eigene Ordre 
gezogenen Wechſels wird von ſeiner wechſelmäßigen war, erkannt. 


oder Auftrag handle, iſt der Vertrag für den Principal | Emmeri 


Aug — Der rheiniſche (5.) Civilſenat des Ober⸗Tribunals 
aupt durch einen Vermerk „ohne Obligo“ oder der⸗ hat auf die Klage der Rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft 0 N 
Das Obertribunal hat nun- in Köln gegen den Steuerfiskus auf Herausgabe der | 9 Uhr 1 und erreicht Rotlerdam 3½ Uhr 


eintrifft. Der Montagszug findet in Emme- 
rich unmittelbare Weiterbeförderung und trifft am ſel⸗ 
ben Tage 8 ½ Uhr in Rotterdam ein. Der Donnerſtag⸗ 
zug wird ab Emmerich am folgenden Tage Morgens 


Nachmittags. eide Züge haben in Rotterdam An⸗ 
ſchluß an die nach England jeden 7 und Sonn⸗ 
Es wird mit den 


Regreßpflicht als Ausſteller durch die ſeiner Unterſchrift e zur Ausführung der ihr bewilligten Ertrazügen von Deut und Düſſeldorf Vieh in ganzen 


beigefügte Bemerkung „„ohne ( 
einen gleichen Vorbehalt befreit.“ Selbſtverſtändlich 


Gewährleiſtung““ oder Eiſenbahn Grefeld-Nymmegen brauchte und auf welche 


Wagenladungen befördert, welches direct nach Rotker⸗ 


das Enteignungsrecht anzuwenden war, waren ihr meift dam erpedirt iſt, und dabei eine Ermäßigung von 257 


muß dem erſten 3 denn ein gleicher Zuſaß 
beigefügt ſein weil ſonſt der Ausſteller zwar nicht als 
ſolcher, aber IK als Indoſſant haftbar wäre. Es iſt 
abzuwarten, ob die Praxis des Obertribunals eine gleich- 
mäßige ſein wird; wir fügen hinzu, daß Volkmar und 
Löwy die Clauſel „ohne Obeaſgo“ für den Aucsſteller 
einer Tratte als ein ſurſſtiſche Unding bezeichnen. 
(Goldſchmidt Ztſchrft. für Handelsrecht B. 2. €. 568.) 

— In einem Wechſelprozeſſe machte der Verklagte 
den Einwand, daß die Procuriſten für den Wechſelver⸗ 
kehr von ihm ausdrücklich in ihren Befugniſſen beſchränkt 
feten; daß der Kläger hiervon Kenntniß gehabt habe, 
der von den Procnelſten ausgeſtellte Wechſel alſo nicht 
gültig ſei. Dieſer Einwand iſt aber, wie vom Appella⸗ 
kionsgericht zu Magdeburg, jo auch vom Obertribunal 
verworfen worden; der höchſte Gerichtshof hat den 
Saß ausgeſprochen: „Selbſt wenn der Dritte bei 
Schließung des Vertrages mit dem Procuriſten wußte, 
daß der Letztere gegen die ihm ertheilte Inſtruction 


freiwillig, unter Vorbehalt der gerichtlichtlichen Ent⸗ 
ſchädigungsfeſtſtellung abgetreten. Als in 14 Sachen 
dieſe Feſtſtellung gerichtlich erfolgt war, wurden 72 ¼ 
Thaler Stempelbeträge angeſetzt, welche die Geſellſchaft, 
unter Vorbehalt des Rechtswegs, zahlte und dann gegen 
den Fiscus einklagte. Das Friedensgericht II. in Köln 
und das dortige Landgericht wieſen in zwei Inſtanzen 
die Klage als unbegründet ab, während das Ober⸗ 
Tribunal wegen unrichtiger reſtrictiver Auslegung des 
$ 15 des Geſetzes vom 3. November 1858 die Caſſation 
ausſprach. Der höchſte Gerichtshof erkennt ſomit bei 
alſo vorkommenden Geſchäften auf Stempelfreiheit. 

— Schlachtvieh⸗Export. Wer wiſſen will — 
ſchreibt die „Rhein. Ztg.“ — warum das Fleiſch plötzlich 
wieder im Preiſe zu ſteigen droht, der beachte folgende 
& efanntmachung der Cöln⸗Mindener Eiſenbahn: „Vom 

. Juli c. ab bis auf Weiteres wird an jedem Montage 
und Donnerſtage von Deuß Morgens 8 Uhr 45 Min. 
ein Viehertrazug abgelaſſen, welcher Mittags 1 Uhr in 


des im norddeutſchen Berbande geltenden tarifmäßigen 
Trans portpreiſes gewährt.“ ei 
erlin⸗Görlitzer Eiſenbahn. Aus dem Verwal⸗ 
tungsberichte, der in der Generalverſammlung vom 29. 
uni vorgetragen wurde, entnehmen wir, daß die Voll⸗ 
endung der Eiſenbahn in Anſehung der c Cr en 
und Ausführungen, welche bei der Betriebs⸗Eröffnung 
noch rückſtändig waren, als nahe bevorſtehend bezeichnet 
wird. Die landesherrliche Genehmung der von der 
außerordentlichen Generalverſammlung vom 21. Novbr. 
v. J. gefaßten Beſchlüſſe iſt unterm 13. Januar c. er⸗ 
folgt und es iſt in Folge deſſen die Einſetzung einer 
collegialiſch formirten Betriebs⸗Direction, fowie die wei⸗ 
tere Emiſſion von 1¼ Mill. Thaler Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen zur Herſtellung des vollſtändigen betriebsfähigen 
Zustandes der Bahn, ſowie zur Vermehrung der t 
kriebsmittel geſchehen und dadurch, wie der Bericht ſagt, 
dem Unternehmen diejenige feſte Baſis 5 cen, 
den, die im allſettigen Intereſſe wünſchenswerth erſchien. 


ä 
an 


a, 


Das Rollwerk ift auf einen Beſtand von 1400 Achſen 
und 16 Locomotiven gebracht, welchen die Geſellſchafts⸗ 
Vorſtände im Falle eintretenden Bedarfs aus dem Er⸗ 
löſe der bewilligten Prioritätsanleihe angemeſſen erhö⸗ 

zu können in der Lage ſind. Die Entwicke⸗ 
ung des Betriebes iſt eine ſehr günſtige. Die 
Einnahmen ſind von 41,164 Thaler im Januar auf 
55 047 Thaler im Mai geſtiegen und werden ſich 
im Juni auf 60,000 Thaler see ſo daß, 
wie der Bericht erwähnt, nur noch eine Steigerung von 
50 pCt. (auf 90,000 Thlr. monatlich) erforderlich iſt, 
um eine günftige Verzinſung der Actien zu ermöglichen. 
Der Bericht erwartet dieſe Steigerung von der Ent⸗ 
wickelung des Tranſitverkehrs, der bis jetzt noch ein ſehr 
geringer iſt, deſſen Erweiterung jedoch durch Verhand⸗ 
lungen mit den Nachbarbahnen angeſtrebt wird. „Noch 
mehr gefördert, jagt der Bericht, würden dieſe Beſtre⸗ 
bungen allerdings dann werden, wenn die königliche 


fſächſiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung ſich herbeilaſſen 


würde, in dieſem Durchgangeverkehr für die Strecken 
Görlitz Löbau⸗Zittau⸗Reichenberg gleichfalls Tarif Er⸗ 
mäßigungen zu gewähren und unſerer Verkehrsroute 
analoge Zugeſtändniſſe zu machen, wie fie ſolche bei an: 
deren Durchgangsverkehren eingeräumt hat, leider haben 
aber unſere dieſerhalb gemachten Verſuche bisher keinen 
Erfolg gehabt; man iſt uns ſehr verbindlich in der 
Form, aber al lehnend in der Sache entgegengekommen, 
ein Uebelſtand, welchem nur entweder durch durch⸗ 
greifende Aenderung dieſer Tarifpolitik oder durch eine 
directe Verbindung von Görlitz nach Reichenberg abge 
Holfen werden kenn. Es darf hierbei nicht unerwähnt 
bleiben, daß die erhofften Transporte von den Stationen 
der ſchleſiſchen Gebirgsbahn nach Berlin, unter welchen 
namentlich die Kohlenſendungen von namhafter Bedeu⸗ 
tung find, gleichfalls für die Berlin-Görlitzer Bahn bis⸗ 
her nicht haben gewonnen werden können. Allen An⸗ 
ſtrengungen iſt nur gelungen, einen Durchgangs⸗Kohlen⸗ 
tarif nach Berlin unter der Bedingung gelangen, 
daß die Frachtbeträge via Cottbus denen via Kohl⸗ 
furth, ungeachtet letztere Route 1½ Meilen länger wie 
erſtere iſt, gleichgeſtellt worden ſind; für die Verſender 
iſt es daher, da beide Tarife mit denſelben Frachtſätzen 
nach Berlin enden, von keinem Intereſſe, welchen Weg 
die Transporte nehmen, und da nun auch die Verſand⸗ 
Stationen, weil die Verwaltung der Gebirgsbahn und 
die der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn identiſch 
iſt, ſelbſtredend der Beförderung über Kohlfurth den 
Vorzug geben, fo find nur ausnahme weiſe derartige 
Sendungen über Görlitz nach Berlin dirigirt worden. 
Wiederholte Verſuche, eine Aenderung herbeizuführen 
und für die 1% Meilen Differenz, um welche die Route 
Lauban⸗Görliß⸗Cottbus⸗Berlin kürzer iſt, als die Strecke 
Lauban⸗Kohlfurth⸗Berlin, zu billigeren Säpen fahren 
zu dürfen, ſind erfolglos geblieben. In letzter Zeit iſt 
jedoch ein Arrangement proponirt worden, wodurch 


unter Zugrundelegung gleicher Tarifſätze für den Güter⸗ 


verkehr auf den Strecken der Gebirgsbahn via Kohl⸗ 
pt Berlin wie via Cottbus⸗Berlin eine Vertheilung 
es Gebirgsbahn- Verkehrs nach Berlin zwiſchen der 
Niederſchleſſſch Märkiſ en und der Berlin⸗Görlitzer 
Eiſenbahn zur Ausführung gelangen ſoll. Die Be⸗ 
dingungen, die mit dem 15. Juli c. vorläufig auf die 
Dauer eines Jahres in Kraft treten, werden der leßteren 
Bahn ſomit einen Theil desjenigen Verkehrs zuführen, 
welcher ihr bisher vollſtändig entgangen iſt, obwohl er 
ihr hätte in ſeiner Geſammtheit zufallen müſſen.“ — 
Endlich führt der Bericht noch an, daß das königliche 
Handelsminiſterium unterm 22. Mai c. die Erlaubniß 
zur Vornahme der generellen Vorarbeiten für die An⸗ 
lage von Zweigbahnen von Brand über Luckau, Finſter⸗ 
walde und Ortrand auf Dresden und von Cottbus oder 
Spremberg über Hoyerswerda auf Camenz ertheilt hat. 
Anderweit beabſichtigte Ausdehnungen des Unternehmens 
ſind noch in den Vorſtadien begriffen. 

Inowraclaw, 3. Juli. Nach heute ec 
Mittheilung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
an das Landrathsamt hierſelbſt iſt von dem Handels⸗ 
minifterium die Richtungslinie der Poſen-Thorner 
Eiſenbahn nunmehr derart feſtgeſetzt worden, daß 
dieſelbe von Poſen über Pudewitz nach Trzemeszno, 
Mogilno und nach Ueberſchreitung des Neßze⸗Sees bei 
Broniewice über Inowraclaw (mit der Abzweigung 
nach Bromberg) und Gniewkowo nach Thorn geführt 
werden ſoll. Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft 
beabſichtigt, ſobald als möglich, reſp. nach Beendigung 
der Ernte mit dem Bau vorzugehen, ſofern die Inan⸗ 
griffnahme des zum Bau erforderlichen Terrains unter 
Vorbehalt der ſpäteren Regulirung, des Grunderwerbes 
im großen Ganzen ihr geſtattet würde. 

(Oſtd. Ztg.) 


—— — — Ü-w ꝛuſ THA. ————— 

Berlin, 7. Juli. F Wetter 
bewölkt. — Weizen loco feſt. Termine ſchwach preis⸗ 
haltend, loco 77 2100 75— 104 & nach Qual., 
weißbunt polniſcher 93½¼—94 ab Bahn bezahlt, Jr 
2000 64. d dieſen Monat 76½ bez., Juli⸗Auguſt 71%, 
bezahlt, Septbr. Oerbr. 68%, bezahlt. — Roggen 
er 2000 6. loco ruhig. Termine matt und 87 
verkauft. Gef. 9000 7 Kündigungspreis 58 ¼ , 
loco 76— 77 &, 59, 78— 79 8. 59½ 60 ab Boden 
bezahlt, feiner 62 frei Haus bez., e dieſen Monat 
58½—57¾—58 bezahlt u. Gd., Be Veh 53¼— 
5353 ½¼ bez., Sept. Octbr. 52½— 5252 ¼ bezahlt, 
October⸗Novbr. 5151 ½ bez., November ⸗Decbr. 
50 49⅜ bez., April⸗Mai 1869 49—48%, bezahlt. — 


Gerſt e e 1750 . loco 42—54 , hochfein ſchleſiſche 
53 ab Bahn 2 f — Erbſen r 2250 4 ch⸗ 
waare 63-68 , Futterwaare 53— 62 % — Hafer 
de 1200 8. loco gut zu laſſen. Termine wenig 
verändert, loco 31—35½ nach Qualität, galiziſcher 
32 ab Boden, böhm. 33 ½ ſchleſiſcher 34, fein ucker⸗ 
märker 35%, ab Bahn, böhmiſcher 32¾ ab Kahn bez., 
"pl diefen Monat 32% —32 bez., Juli⸗Auguſt 29%, 
ezahlt, Eeptember: October 28½—28¼ bezahlt. — 
Weizenmehl excl. Sack loco per 77 unverſteuert, 
Nr. 0 6¼ —5¾ , Nr. 0 und 1 5¾—5¼ . — 
Roggenmehl exel. Sack etwas matter. Gekündigt 
1500 6% Kündigungspreis 4), %, loco per &: 
unverſt. Nr. 0 4½ 2 4¼ , Nr. 0 u. 14½—3% , 
incl. Sack, Juli 4½— 4% bed, Br. und Geld, Juli⸗ 
Auguſt 4¼ Brief, 4½ Gd., Septbr.⸗Oetbr. 4 Brief, 
3 ½ Gd. — Petroleum Yr 67; mit Faß merkli 
höher, loco 7%, bez., Septbr. Oetbr. Oetbr. Nopbr. 
und November⸗Deebr. 7½ bez. — Delfaaten Jr 
1800 8. Winter⸗Raps 73—75 , Kleinigk. 73 . 
25 Sch. frei Mühle bez. Winterrübſen 71—72 5 
Kleinigkeiten 72 Jr 25 Scheffel frei Mühle bezahlt, 
— Rüböl i & ohne Faß ſehr feſt und beſſer 
bezahlt, loco 10% %, De die). Monat 10 %, Juli⸗ 
Auguft und Auguſt⸗Septbr. 9% %, Septbr. Oetbr. 
9 9 0 —9/ bez., Oetbr.⸗Novbr. 9 ½ bez., Nopbr.⸗ 
December 9% —10 bez., December⸗Januar 10 bez. 
— Leinöl m &: ohne Faß loco 12½ % — 
Spiritus Yr 8000 zu ſteigenden Preiſen gehandelt, 
Schluß feſt. Gef. 80,000 Quart. Kündigungspreis 
19½ , mit Faß 7e dieſen Monat und Juli-Auguſt 
19—19¼ bez. und Br., 19%, Gd., Auguſt⸗September 
19½¼1— 19%, bez. und Br., 19%, Gd., Septbr. Oetbr. 
17% 18 bez. u. Br., 17½ Gd., October: November 
16½ bez., ohne Faß loco 19½ bez. 5 
Stettin, 7. Juli. G S Wetter bewöllt. 
+ 14 R. Bar. 28. Wind SW. — Weizen wenig 
verändert, Per 2125 C. gelber inl. 84—94 %, ungar. 
81-84 ,, geringer 6975 , 83.85. gelber 72. 
Juli 87% Br., ½ Gd., e 85, 84¾ bez., 
85 Br., September⸗October 76 ¼ 77 bez. — Roggen 
loco matt, Termine wenig verändert, 7 2000 &. nach 
Qual. 56—62 ½, Jr Juli 59 ¼ /, ½ bez. Uu. Gd. 
„ 55—54½ K bez., September ⸗Octbr. 53 
—52 57 47 Frühjahr 48 Gd. — Gerſte unverändert, 
Yr 1750 . loco ungar. u. mähr. 45—50% . — 
Hafer matt, loco d 1300 6. 34—35½ , 41.508. 
7% Juli 35 Br. — Erbſen, Futter: % 225088, loco 
5659 , Koch⸗ 60-62 % — Winter Rübſen 7 
1800 C. loco 7173. K, feinſter bis 74 %, Septbr. 
October 75 % bez. — Rübböl feſt, loco 9½ Br., 
Yr Juli 9%, Gd., Auguſt⸗Septbr. 9⅜ bez. u. Br., 
Septbr. October 9% Br., 9% Gd., Oct.-Nopbr. 9% 
bez. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß 19 %. 
bez., Yr Juli⸗Auguſt 18% Br., Auguſt⸗Septbr. 18%, 
Br., Septbr. Oct. 17%, Br. — Angemeldet: Nichts. 
— Regulirungspreiſe; Weizen 87¼ , Roggen 59¼ 
7675 üböl 9½ %, Spiritus 18¼½ % — Petroleum, 
feſter, loco 6%,, / bez. u. Br., 7 Septbr. October 
7.32. bez., 7½ Br. — Cocusnußöl, fein Cochin in 


hintendrein wundern die Wirkung dieſes feierlichen 
Momentes gar nicht verſpürt zu ee Die practi⸗ 
ſchen Leute wiſſen aber, daß an der Börſe Alles 
vorausberechnet und das kommende Ereigniß escomp⸗ 
tirt wird, das eingetroffene dagegen in der Regel 
wirkungslos bleibt. Von dieſem Standpunkt aus⸗ 
gehend haben wir auch dem gedachten Uebergange 
gar keine Bedeutung zugeſchrieben, und beharrten 
vielmehr mit Entſchiedenheit auf unſerer Anſicht einer 
ſich fortentwickelnden Haufjetendenz im großen Ganzen. 

Wenn nun dieſe Hauſſe bereits in der abgelau⸗ 
fenen Woche in Anſehung mehrerer Effectengattun⸗ 
en ſtärkere Dimenſionen angenommen hat und die 
Borſe ſich in ungewöhnlicher Saiſon animirter als 
ſeit lange zeigt, ſo würde man unſeres Erachtens den⸗ 
noch irren, wenn man hierin eine plötzlich aufge⸗ 


ch tauchte Schwindelbewegung ſehen würde. Vielmehr 


liegen dieſer Bewegung Momente zu Grunde, echt. 
bei nüchternſter Betrachtung der Dinge dieſelbe recht⸗ 
fertigen. Es genüge Ben als Schlagwörter an⸗ 


S, zuführen, das immer ſtärkere und allgemein hervor⸗ 


tretende Bedürfniß des Friedens und die daraus her⸗ 
vorgehende Zuverſicht auf Erhaltung deſſelben; die 
außerordentliche Geldabundanz in ganz Europa, die 
günftige Ernte namentlich im Kaiſerſtagte, das ſich 
verſtärkende Vertrauen zu den Hilfsquellen des Lan⸗ 
des und zum Regierungsſyſteme. 

Inſolange nun unter der Einflußnahme ſolcher 
zuſammenwirkenden Umſtände nach öſterreichiſchen 
Werthpapieren gegriffen wird, die nach ihrem jetzigen 
Coursſtand noch Gerade von 6—8 pCt. green 
und noch größere Gewinnſtmargen in Ausſicht ſtellen 
und deren Sicherheit theils auf der Steuerkraft des 
Landes, theils auf beſonderen Garantien beruhen, hat 
man noch keine beſondere Veranlaſſung eine von bo⸗ 
denloſem Schwindel ergriffene Zeit vor ſich zu ſehen. 

Wenn mehrere Werthe ſich ſtärker gehoben haben, 
fo liegen — be dafür größtentheils — ganz ſtich⸗ 
haltige Motive dafür vor und bei Weitem weniger 
für das Zurückbleiben anderer, in Anſehung welcher 
noch die allernüchternſte Anſchauung zu dominiren 
ſcheint und wir wollen diesfalls in erſte Linie ſetzen, 
zinstragende Stgatspapiere und Creditactien. 


Ob die Anſicht, mit welcher wir uns diesfalls 
5 bei Fortdauer gleich günſtiger Einfluß: 
nahme ſich ſo raſch bewähren werde, wie dies bei 
einigen andern Effecten, namentlich bei Staatslooſen 
der Fall war, laſſen wir dahin geſtellt; in Anſehung 
der letzteren durfen wir jedoch mit einiger Genug⸗ 
thuung darauf hinweiſen, daß wir noch in unſerem 
letzten Wochenbericht die unverdiente Zurückſetzung 
der Looſe von 1860 und 1864 betonten, und daß die⸗ 
ſelben in dieſer kurzen Zeit die bedeutende Avance 
von 3 und 3½ Procent erlangt und behauptet haben. 
Es hängt dies zum Theil mit der vorzugsweiſen 
Betheiligung des Auslandes an dieſen Looſen und 
mit der ſteigenden und ſich mehr verbreitenden Nach⸗ 
frage für Promeſſen auf dieſelben zuſammen. 

Auch in Bankactien war es das Ausland und 
beſonders Frankfurt das die Initiative ergriff und 
ein Steigen um fl. 25 hervorrief, ungeachtet auf dem 


Orhoften 20%, % bez. — Sardellen, 1866er 19½ % 
zuletzt bez., 20 gehalten. 
Erſter Leipziger Saatmarkt. Schon am 4. lang: 
ten Beſucher des Saatmarktes von verſchiedenen 
Seiten hier an, und geſtern Abend zählte man im 
Schützenhauſe in deſſen weiten und in jeder Art 
eeigneten Räumen der Saatmarkt abgehalten wird, 
cen über 400 aus Berlin, Breslau, Königsberg, 
Köln, München, Stettin, Peſth, Szegedin u. a. Dr: 
ten. Am 6. Vormittag wurde der Saatmarkt bei 
1 einer außerordentlich zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung eröffnet. Vis fene Mittag mochten ca. 
1500 Perſonen anweſend ſein, womit die Frequenz 
noch keineswegs abgeſchloſſen war, da z. B. von 
Cöthen 5 ca. 100 vom dortigen Markte eintrafen. 
Von allen Hauptplätzen ſind die erſten Firmen der 
Brauche vertreten. Auch aus Paris und aus den 
Vereinigten Staaten hatten ſich Sen einge⸗ 
funden. Da der Verkehr noch nicht zum Abſchluſſe 
gekommen iſt, läßt 5 nur vorläufig mittheilen, daß 
das Geſchäft zwar belebt, aber ohne feſte Stimmung 
ſich darſtellte. Rapsſaat wurde mit 72. 74 Thlr. 
gehandelt, Rüböl mit 10%, Thlr. hier; Roggen zu 
52 Thlr. per Herbſt. Specielleres morgen. 
Dagegen wird uns von Cöthen berichtet: 
Leider iſt die Erwartung, daß der ſeit mehr als 
40 Jahren hier beſtehende, „Saatmarkt“ uns auch 
ferner ungeſchmälert erhalten bleiben werde, heute 
thatſächlich nicht in Erfüllung gegangen. Es hatten 
ch theils von Halle, theils ven kagdeburg und 
5 zwar mehrere angeſehene Vertreter des 
Productengeſchäftes hier eingefunden, da aber die 
tonangebenden Geſchäfts⸗Intereſſenten aus anderen 
Gegenden gänzlich fehlten, ſo ME auch dieſe 
den hieſigen Platz und fuhren mittelſt Extrazuges 
nach Leipzig. Von wel dach u be iſt unter 
ſolchen Umſtänden natürlich nicht zu berichten. 
Wien, 6. Juli. (Börfen- Wochenſch au.) 
Diejenigen, welche in dem Datum des 1. Juli ein 
Uebergangsſtadium zu erblicken vermeinten, und mit 
dem veränderten Couponswerth einen ſtarken Fall 
der dadurch betroffenen Papiere gewärtigten, waren 
in ihrer naiven — Denen pas unähnlich, 
welche zum erſtenmal den Aequator paſſtren und ſich 


Platz fortwährend realiſirt wurde. 

In verzinslichen Staatsfonds blieb es en, doch 
hat das Anlehen von 1866, ſeitdem es aufgehört hat, 
das ſteuerfreie zu ſein und zu heißen, 30—40 kr. an 
Courswerth wen und die meisten anderen Gat- 
tungen find to ziemlich mitgegangen, 1854er Looſe 
ſchloſſen ſich aber den jpäteren Loos⸗Emiſſtonen an, 
indem ſie nach vollbrachter Ziehung einen um 1¼ 
Procent höheren Coursſtand einnehmen, als vor 
derſelben. 

Das Capital hat in dieſer Woche mehrere arg 
vernachläſſigte Werthpapiere einer rößeren Beachtung 
unterzogen, namentlich Grundentla ungsobligationen, 
von welchen galiziſche und Siebenbürger anſehnlich 
geſtiegen ind. Minder beachtet blieben Prioritätsobli⸗ 
gationen, die jedoch trotz des Rückganges der Valuten 

roße Feſtigkeit zeigen. Insbeſondere tritt daſſelhe 

dei den Nordbahnprioritäten hervor, indem auch die 
mit 85 emittirte neue Serie den Coursſtand von 
100 behauptet, Pardubitzer in Silber, Prager Eiſen⸗ 
induſtrie, Franz Sojeph- und Bares⸗Fünfkirchner haben 
ogar etwas angezogen. Unter den Pfandbriefen 
fanden wir jene der Bodencreditanftalt in Oe. W. 
etwas mehr beachtet und / ½ fl. höher. Gleich⸗ 
wohl erſcheint uns dieſer Anlageeffect noch immer im 
unmotivirten Rückſtand. ; 

Wir han zur zweiten Spalte unſeres Cours 
blattes, die mit Greditactien beginnt. ir können 
nur wiederholt darauf zurückkommen, daß uns der 
langſame Fortſchritt dieſes Effectes, das in dieſer 
Woche nur um 4 fl. avancirte, in keinem Verhältniſſe 
zur verdienten Stellung deſſelben erſcheint und uns 
auch keine Maßgabe für den künftigen Gang deſſel⸗ 
ben, namentlich bei einmaliger Ueberſchreitung des 
Paricourſes bietet. Die erwähnte kleine Apance ver- 
danken Greditactien der endlichen Verwirklichung der 
Alföldbahn und der bevorſtehenden der Biterreichi- 
ſchen Nordweſtbahn. In dem Maße jedoch als 
Creditactien ſich dem Pari nähern, tritt eine ver⸗ 
ſtärkte Meinung für dieſelben auf und find auch 

rämien und Stellagen — gefragt. Man hat 
uletzt mit 12 fl. anf einen Monat, mit 20 fl. auf 
rei Monate ſich ſtellen laſſen. 


— 


Die lang vernachläſſigt gebliebenen 1 Credit⸗ 
actien werden nun von ungaͤriſcher Seite ſelbſt leb⸗ 
haft beachtet und erhielten durch die günfiige Auf⸗ 
nahme der Alfölder Bahn, bei welchem Unternehmen 
die ung. Creditbank ſtark betheiligt iſt, einen neuen 
Anſtoß. Dieſelben find um 3—4 fl. geftiegen und finden 
im großen Publicum immer mehr die längſt verdiente 


Beachtung. Anglo ⸗Hungarianactien erreichten eine 
Avance bis 6 fl. und blieben um 8 fl. höher anglo⸗hſter⸗ 
reichiſche behaupteten fich ſehr feſt und eher höher. Mehr 


als kaum jemals zuvor traten Pfandleihactien in den 
Verkehr und erreichten eine Avance von 10 fl., wie man 


verſtchert, auf Grund einer günſtigen Bilanz; von 
ee — — Werthpa pieren haben ſich 


böhm. Escomptactien um 3 — 5 fl. Peſther Ketten⸗ 
re 10 — 12 fl, Wiener Dampfmühl- 
actien um 15 fl. Bee: Prager Eiſeninduſtrieac⸗ 
tien veranlaßten mehrere Umſätze, unter welchen der 
Cours ſich um 6—7 fl. hob. Da derſelbe das ganze 
Erträgniß des laufenden Jahres einbegreift und dem⸗ 
. erfreuliche Eröffnungen über den Stand 
der Unternehmung bevorſtehen, jo erlauben wir uns, 
unſere Leſer auf das noch fortwährend ſehr preis⸗ 
würdige Effect aufmerkſam zu machen. 

Privatanlehenslooſe waren ſehr feſt Creditlooſe 
haben den vor der Ziehung erreichten Cours nahezu 
wieder eingeholt. Für Spiel auf 1860er Looſe hat 
man excl. Stempel 1½ Procent bewilligt. 

Fremde Valuten find in dieſer Woche um ¼ Proc. 
urückgegangen. Bei den allgemein günſtigen Ernte⸗ 
—— laßt ſich der Ausſicht auf verſtärkten Ge⸗ 
Fr eerport nur ein mäßiger Antheil hieran zugeſtehen. 
1 iſt jedoch die Baiſſe⸗Speculation hierin 

9 iin end und glaubt ſich auf die wieder erreichte 
FR eilnahme des Auslandes an — — alten und neuen 
x erthpapieren ftügen zu können. Jedenfalls hat ſich 
= Beſorgniß, es werden diesmal die im Ausland 

efindlichen Juli⸗Coupons großentheils zu Rembourſen 

hren, nicht begründet gezeigt. 1 Weiſe 

nd Juli⸗Coupons noch ſehr im Rückſtande. 
Trotz der ſtarken Julieingänge zeigte ſich Geld 
in den erſten Monatstagen weniger I fig als es zu 
erwarten ſtand bei den ſich mehrenden Zuflüssen iſt 
jedoch einer größeren Abundanz entgegen zu se 

Fr „2Biener Geſchafteberich .) 

ancheſter, 7. Juli, Nachm. (Von ard 
Nathan u. Sons.) Garne, ben Br 
fd.: 30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 12⅜ d., 30r 

ater, beſtes Geſpinnſt 16 d., 40r Mayoll 13%/, d., 
407 Mule, beſte Qualität wie Taylor zc. 16%, d., 607 
Mule, für Indien und China paſſend 19 . 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8¼ Pfd. Shirting, 
prima Calvert 135 d., do. gewöhnliche gute Makes 
129 d., 43 inches ½¼; printing Cloth 
153 d. — Etwas gefragter. 


— 
5 Dun b aserichte. 

„Juli. Geſtern wurden auf bieſigem 
Bau er Tan tvieh zum Verkauf e 
ei brmgeſchafte 553 Stück. Durch bedeutend ſtarke 
Exportg war der Handel ſehr belebt, und 
wurden beſte Waare mit 17 , mittel 1214 © 
ord. 9—11 Re 77 100 K. Fleiſchgewicht bezahlt. An 
Schweinen 2026 Stück, welche bei leb aftem Verkehr 
beſte feine Kernwaare mit 17 % Yır 100 6% bezahlt 
wurden. An Schafvieh 30,660 Skück excl. des alten 
Beſtandes. Das Geſchäft war dei dieſen enorm un⸗ 
gewöhnlich großen Zutriften als ein ſehr gedrücktes zu 
bezeichnen, namentlich konnten magere (Fasel) Hammel 
ſelbſt zu ganz 1 Preiſen nicht aufgeräumt 
werden, es blieben daher mehrere 1000 Stück dieſer 
Qualität unverkauft. An Kälbern 959 Stück, welche 
ebenfalls nur zu gedrückten Preiſen aufgeräumt wer⸗ 


den konnten. > ; 
Cöln, 6. Juli. Am ge Viehmarkte waren 
110 Ochſen und 155 Kühe, zuſammen 265 Stück zu⸗ 
etrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 15—16 % für 
leines Vieh, auf 18—19 % für beſtes Vieh Yr 10082, 
rankfurt, 6. Juli. (Viehmarkt.) Der heutige 
Markt war nicht übermäßig befahren. Eine große 
Anzahl Metzger und Händler vom Rhein und aus der 
— — batte ſich eingefunden um ihren Bedarf, 
hi Sn) Sen 8 roßen Verkehr, welcher eben in den 
cht, zu decken. Unſere hieſigen 9 ) 

fich in ſofern in einer chen Sitanken 155 die 
en wie fie hier beſteht, nicht mehr in der 
* abt wurde, wie lich Schon Sonnta 
id Montag Morgen vor Beginn des Marktes wurden 
Käufe e weshale man hierorts ſich beeilen 
mußte, um das Nothiwendigfte zu erhalten. Die Preiſe 
waren erheblich höher. as zugetriebene Vieh 
namentlich Hornvieh, zeichnete ſich durchſchnittlich durch 
Schönheit aus. Hammel waren ſehr gemiſcht und 
gefragt. Zugetrieben waren 300 Ochſen, 190 Kühe 
160 Kälber, und 300 Hammel. — Die Preiſe ſtellten 
ſich für Ochſen, 1. Qualität 33 2, 2. Qualität 30 
31 %, Kühe und Rinder 1. Qual. 30 %, 2. Qual. 
28 , Kälber 1. Qual. 30 %., Hammel 1. Qualität 
28 A 2. Qualität 26 & r Hi 

3 ien, 6. Juli. ( chlachtviehmarkt.) Der 
Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug 
992 ungariſche, 1510 Sch iſche und 128 deutſche, zu⸗ 
ſammen 2630 Stück ale. Gekauft wurden von 


den de 
em Ma 
auf's Land 186 Stück. Der Geſammt⸗Landabtrieb 
war 1242 Stück. Für Wien verbleiben 1388 Stück. 
Das Abatnngege gin t er ſich per Stück von 560 
720 Pfund, der Ankaufspreis per Stück von 165 fl. 
— kr. bis 230 fl. — kr. und per Centner von 29 fl. 
kr. bis 30 fl. 50 kr. heraus. 
Peſth, 4. Juli. Der Auftrieb von Hornvieh bei 
Gelegenheit des am 2. d. M. abgehaltenen Wochen⸗ 
Marktes war bedeutend; es wurden in Summa 1875 
Stück verkauft, und zwar: 434 Stück Ochſen, das 
Paar von 200—372 fl, 329 St. Kühe, 90— 206 fl., 
21 St. Jungvieh, 31—85 fl. 23 St. Kälber, 15 bis 
25 fl., 1068 St. Schafe, 11—16 fl. pr. Paar. 
Rindfleiſch pr. Ctr. von 26 fl. 50 kr. bis 27 fl. 50 kr. 
b. W. — Der Markt für Schweinefleiih war im 
Verlaufe dieſer Woche gut beſtellt, es wurden 1931 
Stück Borſtenvieh verkauft und zwar lebend pr. Pfd. 
a 24½— 28 kr. Speck pr. Ctr. a 33—36 fl. Schweine: 
fett pr. Ctr. a 34—37 fl. 5 
Peſth, 4. Juli. (Borſtenviehmarkt.) Die 
ufuhr betrug ca. 5000 Stück. Verkauft wurden für 
Berlin 200 Stück a 26,—27 fl. mit 90 Pfd. fürs 
Leben; für Wien 150 Stück Stachel a 24 fl. mit 
80 Pfd. fürs Leben, ferner 2400 Stück mit 24½ bis 
26½ fl. meiſtens ſerbiſche mit 80 Pfd. fürs Leben. 
Geſchloſſen wurden für Berlin zu ſpäterer Ueber⸗ 
nahme 300 Stück a 27½— 28 fl. mit 85 Pfd. fürs 
Leben. Geſchäft beſſer. 
(Wachs ⸗Waſſer. — 


de. Breslau, 8. Juli. 8 
Schiffsverkehr. — Mühlenbetrieb. — Brücken⸗ 


eiſchern 1379, von Landfleiſchern 1056, außer 


9 Pfd. 2—4 0 Schi 


en und in den nächſtgelegenen Bädern C 


bau und Eröffnung.) Seit den letzten Tagen iſt 
die Oder im langſamen Fallen und zeigte der Ober⸗ 
pegel geſtern Mittag 13° 10“, Abends 14, heute Mor- 
en 14° 4“ und Mittags 1475“. Der 8 zeigte 
te Mittag 1° 2”. In Ratibor hat es 13 Stunden 
anhaltend geregnet, doch iſt bis jetzt keine Nachricht von 
dort hier eingetroffen, ob einiger fell von Waſſer zu 
erwarten iſt; dagegen dürfte der ſeit heut Nacht hier 
anhaltende Regen ein ſtärkeres Wachſen der Oder be 
wirken. — Verladungen wurden jet faft gar nicht vor⸗ 
genommen, da kein Schiffer abfahren konnte; geſtern 
noch konnte man mehrere Kähne ihre Ladung wieder 
ausſchiffen ſehen um fie per Bahn weiter zu erpebiren, 
da es den Empfängern mit dem Abwarten eines beſſeren 
Waſſerſtandes zu lange dauert; unter Anderm wurden 
geſtern auch 220 Ctr. Zink von einem Schiffer zur 
Bahn befördert. — Die Oder iſt hier nun fo voll von 
Schiffen, daß ſelbſt keine Mittelftrafe zum Fahren im 
Unterwaſſer auch nur für einen Handtah 

Die Sandſchleuße haben paſſirt am 6. Juli 3 leere 
e ſtromauf, 7. Juli Daniel Werner mit Korbruthen 
von Brieg nach Berlin, Ferdinand Fuder Buhnenpfähle 
und Carl Tietze Faſchinen von Breslau nach Ranſern, 
1 Schiff leer ſtromauf. — 

Der Mühlenbetrieb war in Folge des kleinen 
Waſſerſtandes theilweiſe gehemmt, darunter haben na⸗ 
mentlich die im Kreiſe belegenen Lohmühlen zu leiden 
gehabt, wogegen für die an der Oder belegenen Mühlen 
das Waſſer noch immer genügte fo daß fie unausgeſetzt 
im Gange erhalten wurden. 

Nachdem zur Anlage des neuen Brückenkopfes an 
der Mathiasſtraße das Caſſiren eines Theiles der langen 
Oderbrücke nothwendig wurde, arbeitet man unausge⸗ 
ſetzt an der Herſtellung der Nothbrücke an dieſer Stelle. 
Beim Ausſchachten des Grundes an dem dortigen Ufer 
ſtieß man bei einer Tiefe von 20’ auf ein 3“ ſtarkes 
Mauerwerk, welches nur mit Anwendung vieler Gewalt 
auseinander gebrochen wird. Gleichzeitig endeckte man 
ein langes kiefernes Waſſerleitungsrohr, welches noch 
vollkommen gut erhalten iſt, obwohl es undenkliche 
Jahre an dieſer Stelle gelegen haben mag. Von dem 
Rohre wurde ein Stück abgeſägt und zum Andenken in 
Aufbewahrung gegeben. 

Der Bau der Nothbrücke wird mit vieler Energie 
Tag und Nacht betrieben und geht ihrer Vollendung 
entgegen, da Herr Stadtbaurath Kaumann alle Mittel 
aufbietet, die unterbrochene Paſſage mit dem morgigen 
Tage wieder frei zu geben. 

de (Beſitz veränderungen.) Erbſcholtiſei Jaeſch⸗ 
witz, Kreis Nimptſch, Verkäufer königl. Mühlen⸗Inſpector 
Boehm, Käufer Oberamtmann Ernſt Boehm; 
Dampfmühlen⸗Etabliſſement zu Jaeſchwitz, Kr. Nimptſch, 
Verkäufer königl. Mühlen⸗Inſpector E. Boehm, Käufer 
Lieutenant Fritz Boehm. 

Breslau, 8. Juli. (Producten Markt.) 
Wetter regnicht, Thermometer früh 10° Wärme, Baro⸗ 
meter 27, 9¼ “ — Der Geſchäfts⸗Verkehr zeigte ſich 
am heutigen Markte durch die Witterung geſtört, 
demungeachtet hatten ſich Preiſe aller Cerealien ſehr 
gut behauptet. 5 

Weizen blieb gut beachtet, wir notiren or 84 f. 


weißer 92— 108114 ,, gelber 90-104 108 =, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 5 
Roggen fand 69 ſchl e Beachtung, wir notiren 
r S4. fremder 59—69, ſchleſiſcher 63—69 Pr, feinfter 
über Notiz bezahlt. 
Gerſt 


e in weißer Waare begehrt, 1 74 C. 46 
—54 pr, weiße 885.00 Ir, Put über A bez. 
Hafer preishaltend, Jr 5. 36—3 In, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hülſenfrüchte mehr Frage. Kocherbſen gut 


behauptet, 63—67 Sr, 
e wurden verkauft 9, und unverkauft gingen 77 90 . 


n mehr iſt. — 


utter⸗Erbſen 56—59 Pr 
8. — Wicken . 46—55 n. — Bohnen 
mehr beachtet, r 90 K. 8090 n — Lupinen 
ruhig, r 90 C. gelbe 38—45 H, blaue 35—42 pr 
— Buchweizen der 708. 52 56% nom., Kukuruz 
iſt 6268 . r 100 ks. zu notiren. — Roher Hirſe 
75—82 An Jer al Br 

Oelſaaten blieben leicht verkäuflich und erzielten 
ferner höhere Forderungen, wir notiren Winter⸗Raps 
160166175, Winter⸗Rübſen 160170 Gr er 
150 KZ. Brutto. Bu 

Schlaglein wenig beachtet, wir notiren 7˙ 150 
65. Brutto 5¼½—6/—6¼ , feinſter über Notiz 
bezahlt. — Hanfſamen geſucht. — Rapsku chen 
mehr Frage, 51—53 Sn er ten — Leinkuchen 86 


— 92 Ir fir 

Kartoffeln 20-30 Gr e Sad a 150 64. Br. 
1½—2 Hr (neue 2½—3 55 Yr Metze. 
Breslau, 8. Juli. 1 e.] Die Börje 
war heut ſehr ſtill und blieben die Courſe der Spe⸗ 
culationspapiere bei ziemlich feſter Haltung meiſt gut 
behauptet. Sehr begehrt waren Rechte Oder⸗Ufer⸗ 
bahn, welche ca. 1½ pCt. höher bezahlt wurden. 

Breslau, 8. Juli. [Amtlicher Productem 
Börſenbericht.] Roggen ( 2000 #2.) geſchäfts⸗ 
los, r Juli 53%, Br., Juli⸗Aug. 51 Br. Septbr.⸗ 
Oetbr. 50 bez. u. Br., Octbr. Noͤpbr. 49 Br., April 
Mar 1869: 46 Gd. 

Weizen der Juli 85½ Br. 

Gerſte Ye Juli 54 Br. 

Hafer Yr Juli 49 Br. Sept. Oethr. 43 Gd. 

Nübol Be loco 9/, Br., r Juli 
u. Juli-Aug. 9% Br. Auguſt⸗Septbr. 9%, Br. Sep 
tember⸗October und Dctober November 9 / bezahlt, 
November⸗Decbr. u. Dec.⸗Jan. 9 ½ bez. 

Spiritus nahe Termine feſter loco 18%, Gd., 
18½ Br., r Juli u. Juli⸗Auguſt 18%, Gd. A901. 
Septbr. 18%, bez., Septbr.⸗Octbr. 17½ bez. u. Br., 
Oetbr.⸗Nopbr. 16% bez. 

Zink ohne Umſatz. SER 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
eg er en in 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Bent Bre . Juli 1868. 


Weizen, weißer 107-112 102 8896 Apr 
do. gelber . 105-108 10? 88-9 = IF 
Roggen ſchleſiſcher . 68-69 66 60-64 G 
do. emder . . 68-69 64 58—62 = 8. 
Gerſte 57—60 54 45—50 2 
FTT 36 +jE 
Erbſen 6064 58 45—52 
Raps 172 166 8 
Rübſen, Winterfrucht 168 164 158 Zr 
Waſſerſtand. 
Breslau, 8. Juli. Oberpegel; 14 F. 4 2. 


Unterpegel: 1 F. 2 3 


Neueſte Nachrichten. (W. TB.) 
Wien, 7. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile die vom 
Kaiſer ſanctionirten Geſetze über die Durchführung 
der unmittelbaren Wahlen zum een 
owie ferner die Genehmigung Nati proviſoriſchen Ab⸗ 
änderung der Statuten der Nationalbank und zu 
dem mit dem ungariſchen Miniſterium getroffenen 
Uebereinkommen wegen Ausprägung einer neuen 
Scheidemünze. 2 ? 
rie, ö. Juli, Abends. „Patrie“ ſchreibt: Aus 
den Berathungen des geſetzgebenden Körpers geht 
hervor, daß alle Parteien von dem Wunſche na 
der Erhaltung des Friedens beſeelt ſind. Man hätte 
gehofft, daß eine ſolche friedliche Uebereinſtimmung 
aller Meinungen jenſeits des Rheines einen günſtigen 
Eindruck machen und eine gegenſeitig maßvolle Rück⸗ 
ſicht hervorbringen werde. Wir bedauern, daß die 
Wirkung grade eine entgegengeſetzte iſt. . 
London, 7. Juli, Nachmittags. Per Dampfer 
eingegangenen Nachrichten aus New⸗Nork vom 27. v. M. 
ufolge hat das N den neuen Ge⸗ 
Feen wurf bezüglich der Beſteuerung inländijcher 
Gegenſtände angenommen. — Der Präfident Johnſon 
hat den bisherigen Zolleinnehmer Smythe in New⸗ 
Vork zum Geſandten am Wiener Hofe ernannt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Stettin, 8. Juli. Cours 
Weizen. Still. 7. Juli 
77 Juli 875 874% 

Juli⸗Auguſt 34% 94% 

Septbr.-Detbr. . 76 76% 
Roggen. Matter. 
Va: Be ; 5470 5 

Fuli⸗Auguſt 

Ceptor, Dettr. 52% | 52% 

Frühjahettr 
— e 97 | 5 

uli-⸗Auguſt 
Enn ene. dee 9% 345 Fr 
iritus. Feſter. Te 
55 Juli F 18% i 
Auguft:Septbr. . 19 17 8 


Septbr.⸗Oetbr. 


Berlin, 8. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3% Uhr. 
eu vom 
u Flau. 75 9 
Septbr. Oetbr. 67 6812 
alt e 8 
; 56 58 
Jull Auguſt 52 58% 
Septbr.⸗ etbr. 51¹ 52% 
Rüböl. Flau. 
Yr Juli. 5 9% 10 
Septbr.- Detbr. 97 EA 
Spiritus. Still. | 
Full Auguſtt 19% 
Auguſt⸗Septbr. 19% 19% 
Septbr.⸗Oetbr. Ne N 17% 
Fonds und Actien. Feſt. 

8 8 5 | u 
Be 13 5 E 117% 117% 
ilhelmsbahn . 107 105 

Oberſchleſ. Lit. A. 189% 189 
Tarnowitzer 76 | 76 
Warſchau⸗ „Wiener. 59% 59 
Oeſterr. Credit 904 90% 
Oeſterr. 1860er Looſe 77% 777 

x Poln. Liquid. . 55% 55% 
Italiener 54% 54% 
Amerikaner . 78 18% 
Ruf. Banknoten 
Wien, 8. Juli. feſt. 


(Anfan 6. Sourfe.) ige 
1860er Looſe 87, 20. Credit⸗Actien 201, 30. Nord: 
bahn 92, 40. Staate- Eiſenbahn⸗Actien⸗ Gert. 253, 80 
Lombardiſche Eiſenbahn 184,20. Napoleonsd'or 9,064, 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


1 7. Juli, Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 
markt. Weizen u. Roggen flau Weizen Yr Juli 
5400 C. netto 135 Banco re Br., 134 Gd., i 
Auguſt 133 Br., 132 Gd., erbſt 128 5, 
Gd. Roggen 1 5 Juli 5000 72,5 rutto 102 Br., 101 
Gd., er Suli-Auguft 97 Br., 96 Gd. Jr Herbſt 91 
Br. u. Gd. Hafer ſehr ſtille. Rübböl“ unverändert, 
loco 21, r October 21½. Spiritus ſehr ruhig. 
Kaffee ruhig. Zink leblos. 
ie 7. Juli, Nachmittags. Rüböl De Juli 
87, Mehl r 
Splritus 


x Juli⸗ 
127 


Yr Septbr.:Dechr. 88, 00 6 00 
Juli N, 25, * Septbr. „December 65, 
Yır Juli 78. 50 Baiſſe. — Wetter unbeftendig. 

Liverpool, 7. Juli, Mittags. Baumwolle: 12,000 
Ballen 9 6 Sich beſſernd. — Middlin g⸗Orleans 
11½, middling Ameriranlſche 11% fair Ohollerah 9, 
middling fair Dhollerah 85/, 19 middling Opollerah 
8 ¼ , fair Bengal 8¼ alte Domra 9, Pernam 11¼, 
Smyrna 9, Egyptiſche 12. 

Liverpool, 7. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 3000 Ballen. le höher. 

Petersburg, 7. Juli. (Schluß: 5 


Cours v. 3. 

ig auf London 3 M. 32%. I 32/32 ½. 

do. auf Hamburg 3 M. 29½. 29 ½¼10-29%6. 

do. auf Sanferdam 3 M. 161¼. 161¼¾-161½. 

do. auf Paris 3 M.. 342. 342. 

do. auf Berlin — 
1864er Prämien-⸗Anleihe 131. 129/,. 
1866er Prämien-⸗Anleihe 129%. 129½. 
Imperials —. — 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn . 122¾ . 121% 
Gelber Lichttal „ 427% 47. 
Gelber Lichttalg loco . 48. 


Newyork, 7. Juli, Abends 6 6 Uhr Wechſel auf 
London 110%, Gold⸗Agio 40¼, Bonds 113, 1885er 
Bonds —, 1904er Bonds —, Illinois gm en — 
Baumwolle 32/,, Petroleum 35, Mehl 8, 

eins ln 


der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro Juni 1868 
(vorbehaltlich genauer Feſtſtellung.) 


Perſonen⸗Verkehr. Güter⸗ Verkehr. Extraordin. Summa 
1868 6100 % 8460 % 1131 % 15691 
1867 6227 7370 1142 14739 2 

Mithin 1868 mehr 952 7% 

Die Mehr⸗ unn ult. Mai 1868 

beträgt 5 10792 
Ergiebt ult. Juni eine Mehr En. 
nahme von 11744 


Vom 4 u 5 Wohne iS: 


36 uſcheſtr. 36. 


* N ee 
couceſſ. Lehrer der engl. u. franz. Sprache. 
Sprechſtund. v. 9— 10 Uhr Morgens, 7—8 Uhr Abds. 


+ 


Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn. 


Die von der 10. ordentlichen Generalverſammlung mit fünf Rubel für jede 
Stamm: Actie der Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1867 feſtge⸗ 
ſtellte Dividende iſt in dem Zeitraum vom 6. bis 31. Juli d. C., abzüglich der 


bereits erhobenen Abſchlags⸗Dividende von 1 S.⸗Rubel 50 Kop. per Actie bei den nachfolgenden Zahlungs⸗ 


flätten zu erheben; 
, eee e Fee du eke, 
in Berlin bei Herren Feig & Pinkuss, 


Amſterdam bei Herren Lippmann, Rosenthal & Co., 
rankfurt a. M. bei Herren J. J. Weiller’s Söhne, 
afau bei Herren Anton Hölzel, 

Brüſſel bei Berta Brugmann fils, 

St. Petersburg bei Herren Sterling & Sohn. 


Gleichzeitig kommt die auf die Gelllßſcheine entfallende Dividende per 
Silb.⸗Rubel 2 per Stück sr act. v 
Warſchau, den 27. Juni 1868. 
Der Verwaltungs⸗Nath. 


— Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn. 


Unter Benngnehme auf die Bekanntmachung des Verwaltungsrathes obiger Geſellſchaft vom 27. Juni 
öſen wir 


die Abſchlags⸗Dividendenſcheine o 1857 mit S mel, 1. 30 go. br Stig, 


* 


a * 


* 
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A. 


C. 


die Dividendenſcheine . 
die e ine von Geuußactien a er 
die im Jahre 1867 ausgelooſten Actien 100. 


vom 6. bis 3l. Juli d. C. werktäglich in den Vormittagſtunden ein. 


Den Coupons iſt ein arithmetiſch geordnetes Nummern-⸗Verzeichniß beizufügen, zu welchem Schemata 


bei uns zu haben ſind. 
Berliu, den 20. Juni 1868. Feig & Pinkuss, 
Franzöſiſche Straße Nr. 203. 


Breslauer Börse vom 8. Juli 1868. 
Eisenbahn-Stamm-Aectien.. 
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Inländische Fonds und Eisenbahn- rest Schwe Freib 4 
x chw - Frei 117 5 
Prioritäten, Fried -Wilh, -Nordh 4 | 5 
Gold und Papiergeld. Neisse-Mrieger 1a 
Preuss. Anl. v. 1859 5 1 5 5 5 Niederschl. Mär 4 — 
1 40 8% f f Oberschl, Ce. Au C 35, 199 de u. l. 
Stand 578 er 855 st 115 119°B, Oppeln-Tarnowitz | Luk A E. 
Br al. St. dt. Oblie 4 RechteOder-Uter-B, 5 E %—77% bz. u. G. 
. 4 94% Cosel-Oderberg . 54 1056.00 br. u. B. 
5 br. alt ur Gal Carl-Ludw S P. 5 
Pos. Pfandbr, alte 4 | — Warschau-Wien 5 394% bz. u. G. 
do. do. do. 31 — 05 Ausländische Fonds. 
do. do neue 4 | 85% bz. Amerikaner 6785 —77 bz. 
Schl. P tandbrieke it Italienische Anleihe 5 54% bz. u. G. 
1000 Thlr. q 33 83% B. Poln. Pfandbriefe 4 955 B. 
do Pfandbr Lt. A, 4 91 K ba. Poln. Liquid.-Sch 4 ba. 
do. Rust. Pfandbr. 4 | 91% B. Rus. Bd.-Urd,-Pfdb, 
do. Pfandbr. Lt. G. 4 | 91% ba. Krakau-Obers, Obi 4 
45 95 ra Oest. Nat -Anleihe |5 5 56 
Schl. N 1 | 85 % 5 9 Loose 1862 5 REN 
Posener 0. 89. B. N 
Schl, Pr-Hülfsk.-0, 4 83% bs. u. G. e 155 3 
Bresl-Schw.-Fr. Br. 14 85 B. e Gas-Aet. 5 38770 b. 
0. 0 8 BER Me NE BAINOEVR .,. er er 
Oberschl, Priorität. 30 18 bz. Schles. F . 4 Be 
1er . iM ni 5. ar 
it, F. . 4 IE 
40 Lit. G. a: 92% B. Schlesische Bank. 4 116 G. 
ee 90 1 — 57 — W er ie Course 
ein er 40 2. — Amsterdam k. S. 143 B. 
| do, 2 M. 142% B 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — — 
Ai; do. 4 — Hamburg... k. S. 151 bz. 
do. Stamm- 5 — ae RE Er 150% bz. 
ER, EA ene 
Ducaten 97 % B. Paris 2 M. 804, B. 
Lande: 2%, 111% G. 5 — 0 k. S. 89% B. 
Russ, Bank-Billets . 82%—% bz. u. B. 2 M. 88 ½ ba. 
Oesterr. Währung . 89% — 7 bz. u. G. Warschau9oS 8 5 Re 
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